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Amtsblatt zur »Macher Zeitung Rr.1s8.
Mittwoch, den 27. Juli 1881.

(3185-8) Nr. 1118.
^rllnz<3oses-Ooläftipen^ien.

Die aus Anlass drr Vermählung des durch-
lauchtigsten Herrn Kronprinzen Erzherzogs Ru-
dolf für die tcchnlschen Hochschulen der üsterr.«
ungar, Monarchie gestifteten FranzIosef.Gold-
stipcndicn im Iahrcöbetrage von dreihundert
Gulden in Gold, und zwar: für die technische
Hochschule in Wiei vier, für die technische Hoch'
schule in Budapest vier, für die beiden techni-
schen Hochschulen in Prag je zwei, für die ten>
Nische Hochschule in Graz zwei, für die tech-
nische Hochschule in Brunn zwei, dann die für
die Hochschule für Vodcncultur in Wien ge-
gründeten gleichnamigen Stipendien im obigen
Iahresausmasie, lammen vom nächsten Studien»
jähre 1881/82 zur Verleihung.

Bewerber um ein solches Stipendium haben
ihr an Seine k. uud f. aPost. Majestät gerichte-
tes Gesuch, in welchem die bestimmte Angabe
enthalten sein muss. c>u welcher Hochschule sie
ihre Studien beginnen oder vollenden wollen,
zu belegen:

1.) mit dem Tauf» oder Geburtsscheine-
2.) mit glaubwürdigen Documcnten über

ihre Dürftigkeit unter Nachweisung des Clan»
des. der Vermögens-, Einkommens« und Fa»
milicnverhätnisse der Eltern, eventuell im Falle
der Verwaisung mit einem Belege der Vor«
nmndschaftsbchördc über den allsälligen Vcr»
mögcnsstand;

A.) mit dem Maturitätszeugnisse und wenn
sie schon Hörer der Hochschule wären, mit den
betreffenden Sludic.!/,engnissc», wobei jedoch
bemerkt wird, dass un'cr gleichen Verhältnissen
jene Bewerber, welche die Studien der Hoch»
fchulc erst antreten, den Vorzug genießen.

Die Gesuche haben überdies die Angabe
zu enthalten, ob der Bewerber bereits im Gc>
Nüsse eines Stipendiums oder irgend eines Be-
zuges aus öffentlichen Kassen steht und sind
längstens

bis 3 1 . August 1881
bc> der t. l. Privat» uud Familien-Fonds.Di.
lection in Wien (Hosburg) einzureichen. Auf
Ipater einlangende oder nicht gehörig belegte
besuche sann leine Rücksicht genommen werden,

Wien. am 6. Jul i 1881.
"- k. Privat- und Familien-Fonbödircction.

<»275) Lekrftelle. Nr. 1212.
Mit Beginn des Schuljahres 1881/82 kommt

um Etaatsobergymnasium in Laibach eine Lehr-
stelle für Geographie nnd Geschichte als Haupt«
>ach nnt subsidiarischcr Verwcudung im deutschen
Sprachunterrichte zur Besehung.
. Bei Verleihung dieser Lehrstelle wird den
«ewerbcrn unter übrigens gleichen Umständen
der Nachweis über die ,Neu»tuis der slovenischcn
Sprache den Vorznc, sicheiu, Bewerber um diese
stelle, mit welcher ein Gehalt von 1000 fl.,
eine Activitälsznlage von 25i0 fl,, nebst dem
«njpruche auf die geschlichen Quinquennalzula'
«en jährlicher 200 fl. vcrbnlldcn ist, haben ihre
borschristsmähig documenticrten Gesuche im
Wege der vorgesetzten Behörden längstens

b i s 24. August d. I .

beim k. l. Landesschulrathe für Krain in Laibach
einzubringen.

Laibach, am 23. Jul i 1881.

(3276-2) Lenrerftelle. Nr. 353,
An der neu errichteten cinllassigc» Volks

ju>ule zn.Vojsko ist die Lrhrerstcllc mit dem
^ahresgehalte von 450 fl., welcher jedoch noch
t»er Genehmignng von Seite der Landesvcrtre^
lung bedarf, nud dem Genusse eines Natnral.
yuartiris in definitiver, eventuell provisorischer
^eise zu besetzen und siud einschlägige Gesuche

b i s 15. August 1881
'Nl vorgeschriebenen Wege hierorts einzubringen.
; y K . t. Bczirlsschulralh Loitsch, am 23, Jul i

(3205-2) Cuncur»nu«sHreibun8. Nr. 298.
,. ^ln der einllassigrn Volksschule zu Prelola
^ d , e Lehrcrstellc mit dem Iahrcsgchaltc per
7"" st. nebst Naturalquartier zur definitive»,
^entuell provisorischen Besetzung ausgeschrieben.
"le Compctcnzgcsuchc sind
. bis 3 1 . August I. I .
^ vorgeschriebenen Wege beim gefertigten l. l.

^^schulrathe zu überreichen.
.. Auf Wunsch der Gemeinde Prclola wird
sHUgesügt, dass sie bereit ist, dem Lehrer,
^ kr das Orgclspiel übernehmen würde, eine
^yrescntlohnung von 70 fl. zu geben.
l4 o^, .^ ÄezirtSschulrath Tfchcrncmbl, am

Razpis.
UČitBiS e n ° r a z r e ( h l i ljuilski floli ua Preloki jo
» C \ s l u ž b a z l o t n o P l a č o ^ 0 gold- in

o.™ stanovanjom razpisana.
provi» -A S o b o d o d o f l »itivno ali pa tudi '

«orituo oddala, in se imajo proäryo do

skon, ! U P i s l l n o ' » poti pri c. kr. okrajnom šol-
NaVü» r v C r m m ] i [ v l°ž»ti.

JQ ob^; J 0 o b č i n o J P r o l o k a so dostavi, da
°rKlia». P r iI ) r avJjona ufiitolju, ako bodo
loto i i J > r o - v z o 1 ' za to službo 70 gold- na

^ny U ^ r;..o k r aJ»> äolski svöt v Cruomlji,

(3270—1) Goncur,au»sHreibunll. Nr.891ij.
Zur Wiedcrbesetzung einer in der l. l.

Männerstrafanstalt zu Laibach erledigten prov.
Gcfangenaufseherstclle I I . Klasse mit dem Go
halle jährlicher 260 sl. ö. W. und 15 Procent
Activitätszulage, dann dem Genusse der lasern»
mäßigen Unterkunft nebst Service, jedoch nur
für die Persou des Aufsehers, dem Bezüge einer
täglichen Brotportion von 1'/, Pfund und der
Montur nach Maßgabe der bestehenden Unifor»
mierungsvorschrift, wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gcsnche unter Nachweisung ihres Alters, Stan-
des, der Kenntnis der beiden Landessprachen
und ihrer bisherigen Dienstleistung

b i n n e n v i e r Wochen,

vom 1. August 1881 an gerechnet, bei der ge<
fertigten l. l. Staatsanwaltschaft zu überreichen,

Auf diese Stelle haben nur solche Bewcr.
ber Anspruch, welche entweder nach dem Gesetze
vom 19. April 1882. g «0 R.-G.-Bl., oder nach
der kaiserl, Verordnung vom 18. Dezember 1853
Z. 266R.»G.-Bl., für Civil-Staatsbedienstungen
anspruchsvcrcchtigct sind.

Jeder neu angestellte Gefangcnauffcher hat
übrigens eine einjährige probeweise Dicnstlci.
stung zurückzulegen, wornach erst nach erprob«
ter Befähigung seine definitive Ernennuug erfolgt.

Laibach, am 23. Jul i 1881.
K. t. Staatsanwaltschaft.

(3247—1) ckunämnckung Nr. 8264.

des l. t. Finanzministeriums inbetreff der Aus.
folgung neuer Couponsbugcn zu den Obliga»
tioncn » 100 fl. der einheitlichen Staatsschuld

(Noten- und Kilbcrrente).
1.) Die Ausgabe der neuen Coupousbogen

zu den Obligationen ü, 100 fl. der einheitlichen
Staatsschuld (Nuten» uud Silbcrrcute) wird au
den nachfolgenden Terminen beginnen:

Bezüglich der Silberrente»Obligationcn mit
Iämler.Vcrziufnng: am 1. September 1881,
bezüglich der Notcnrentc» Obligationen mit Fe»
bruar-Verzinfuug: am 1. Oktober 1881, bezüglich
Silbcrrclllt'Obligntioilcn mit AprilVerzinsung:
am 1, Dezember nnd bezüglich der Nolcnrcntc-
Obligatioucn nüt Mai-Vcizins»ug: am 1. Jan»
ner 1882,

2.) Die neuen Couponsbogen zu den Obli-
gationen il 100 fl. enthalten 2? HalbjahrS.Cou-
polls und cinen Talon.

Die neuen (louponsbogen tonnen — von
den uud 1 ausgeführten Terminen angefangen
— erhoben werden:

») bei der l. l. Staalsschuldenlasse in Wien -!
d) bei den !. l. Ländcrlasscn auflcrhalb Wiens

und den l. l. Stcuernmtern;
e) bei den königl. uug. Kassen und Aemtern/

welche die Einlösung der Coupons den
Obligationen der einheitlichen Staatsschuld
vornehmen;

ä) in Amsterdam, Antwerpen, Augsburg, Basel,
Berlin, Vreslau, Brüssel, Köln. Darmstadt,
Dresden, Frankfurt a/M.. Genf. Hamburg.
Leipzig, London, Mailand, Mannheim.
München, Nürnberg, Paris. Stnttgart,
Venedig, Zürich bei den an jenen Plätzen
bekannt zu gebenden VermlltlunMlellcn.
3.) Bei der t. l. Staatsschuldeutaffc haben

die Parteien, wenn sie mehr als einen Talon
beibringen, die Talons mittelst Consignationen
getrennt nach Kategorien (Noten» oder Silber»
rente) und Zinsenterminen, einzureichen.

Ueber mehrere lionsignntionen derselben
Kategorie ist ein Summarium mit Angabe der
Anzahl Pakete, Termine und Stückzahl des
Talons beizubringen.

Einzelne Talons sind ohne Consignation
einzureichen; auf der illückseitc solcher Talons
ist der Name und Wohnort des Einreichers an«
zusetzen.

Einzeln überreichte Talons werden sogleich
liquidiert und die dafür erklimmenden Coupons»
bogen den Parteien noch am Einreichungstage
ausgefolgt.

Für die mit Consignation eingereichten
Talons wird ein 3tückfchcin ausgegeben und
hicbci der Partei der Zeitpunkt mitgetheilt,

!zu welchem die eulfftrechendc» Couponöbogcu
gegen Abgabe des Rückscheines werden erfolgt
werden.

4.) Vei den im § 2 sud b, c und ä ge-
nannten Stellen sind die Talon« mittelst in
<Iui>Ic. ausgestellter Verzcichuissc zu übcrreicheu.
welche die wesentlichen Merkmale des Talons
(Kategorie, Nummer, UmwechSlnngslcrmin) cnt»
halten und von der Partei unter Angabe ihrcS
Wohnortes unterfertigt wcrdeu müssen. Für die
Talons jedes Termin« ist ein abgesondertes
Verzeichnis zu versafscu.

Die eingereichten Talons werben von der
Vermittlungsstelle mit der Bestätigung der An-
mcldung versehen und sodann der Partei unter
Angabc des Zeitpunktes, zu welchem die Cou<
pousbogcn erhoben werden können, zurückgestellt.
Zur anaegcbcnen Zeit werden der Partei die
nenrn CoupouSbogeu gegen Aeibrmguug und
unter Eingehung der mit der Bestätigung der An»
mcldung versehenen Talons ausgefolgt werden.

Die Erhebung der CouponSboa.cn kann nur
bei derjenigen Vermittlungsstelle stattfinden, bei
welcher die korrespondierenden Talons zum

Zwecke der Couponsbogenerhebung präsentiert
und mit der Anmeldungsclausel versehen wor-
den sind.

5 ) Die neuen Couponsbogcn werden an
die Parteien unentgeltlich verabfolgt.

Laibach, am 23. Ju l i 1881.
tt. l. Finanzdirection für Krain.

(3254-2) KunllmnHuna.. Nr. 4981.
Es wird bekannt gemacht, bafs, falls gegen

die Richtigkeit der zur

Anlegung eines neuen Grundbnches der
Catastralgemeinde Breg

vcrfafsten Bcsitzbogrn nebst den berichtigten Ver»
zeichnissen der Liegenschaften, der Copic ber
Catastralmappc und den Erhebungsprotokollen

zu jedermanns Einsicht aufliegen, bis 6. August
Einwendungen erhoben werden sollten, weitere
Erhebungen

am 7. August l. I .
hicrgcrichts eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten belannt
gegeben, dass die Ucbertragung der nach § 118
des Grundbuchsgcsetzes amortisicrbaren Privat»
sordrrungrn in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch
vor der Verfassung dieser Einlagen darum an-
sucht, und dass die Verfassung jener Grund»
buchscinlagen, in Ansuchung deren ein solches
Beachicn gestellt werben kann, nicht vor Ab»
lauf von 14 Tagen nach der Kundmachung die-
ses Edictes stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht K^ainburg, am 22sten
Jul i 1381.

(3236-8) K u n d m a c h u n g . Nr-sms.

V o m l. t. ObcrlandcSgerichte für Stciermarl , Kärnten und K r a m i n Vraz werben über
erfolgten Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Belastungsrcchte aus die in dem neuen
Grundbuchc für die nachbezeichnclen Catastralgeineinden enthaltenen Liegenschasten alle diejenigen,
welche sich durch den Bestand oder die büchrrlichc Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten
verletzt erachten, ausgefordert, ihren Widerspruch längstens bis 3 1 , J ä n n e r 1 8 8 2 bei
dem betreffenden k. l. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu
erheben, widriacnsalls die Eintraguugen die Wirkung grundbücherlicher Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Ediclalfrist findet nicht statt; auch
lst eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzuläsfig.

53,

I C a t a s t r a l g e m c i n d e B e z i r k s g e r i c h t Rathsbeschluss vom

1 Stoschze Laibach 1 Juni 1881. Z. 6677

2 Langenacker Treffen I. „ 1881. Z. 6676.

3 Grosjlack Treffen 1. ., 1881. g. 6679.

4 Grohlaschiz Grohlaschiz 8. „ 1861, Z. 683b,

5 Selo Egg 22. „ 1881. Z. 765V.

Graz, am 13. Ju l i 1381.

(3235-3) K u n d m a c h u n g . Nr. 8635.

Vom l. l, steicr,-lärnt.°kram. Oberlandesgerichte in Graz wirb bekannt gemacht, bass die
Arbeiten zur Ncuanlegnng der Grundbücher in den untcnvrrzrichneten Calastralgemeinben des Her»
zogthums Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grundbuchscinlagen angefertiget sind.

Infolge dessen wirb in Ocmäsjheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 2b. Jul i 1871,
R. G. Nr. U6, der I. Angust 1881 als der Tag der Eröffnung ber neuen Grundbücher
der bezeichneten Catastralgemeinbe mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand» und andere bücherlichr Rechte auf die in denselben eingetragenen
Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben, beschrankt,
aus andere übertragen oder aufgehoben werben können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den untcnbezeich-
netcn Gerichten eingesehen werde» können, das in dem obcnl>czogcncn Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, uud werden demnach alle Personen,

a) welche auf Grund eines vor dein Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in denselben enthaltenen, die Eigenthums- oder Besitzuer-
hnltnissc betlcffendcn Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel ob die Aenderung durch
Ab», Zu< oder Umschreibung, dnrch Berichtigung der Bezeichnung von Licaenschaften oder
dcr Zusammenstellung von Landtasellörpern oder in anderer Weise erfolgen soll-

d) welche schon vor dem Tage drr Eröffnung dcS neuen Grundbuches aus die in denselben
cingetragcncn Liegenschaften oder auf Theile derselbe» Pfand , Dicnstbarleits oder andere
zur bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, soscrne diese Rechte als zum
alten Lastcnstandc gehörig eingetragen werden sollen u»d nicht schon bei der Anlegung der
nrueu Einlagen in dieselbe eingetragen wurden,

aufgefordcrt, ihre diessälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche sich auf die Velastungsrechte
unter K beziehen, in der im 8 12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens bis zum letzten
J u n i 1882 bei drn betreffenden unlrnbczcichnrtcn Gerichten einzubringen, wibrigrnS das Recht
a»f Gcltcndmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Peisonen gegenüber verwirkt
wäre, welche bücherlichr Rechte ans Gnmdlags der in dem neuen Grundbuche enthaltenen und
nicht beslrittencn Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmcldnug wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen Er»
ledigung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
bricht anhängig ist.

Eine Wicdcrcinsctzuna. gegen das Versäumen dcr Edictalfrist findet nicht statt, auch ist
eine Verlängerung drr letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

2
û

I Catastra lgemeinbe V e z i r l s g e r i c h t Rathsbeschluse v o m

1 Glciniz Laibach I . I u n i 1661. I . U478,

2 Dravlje Laibach 1. ., 1881, Z. 6479.

3 Pudob Laas 1. ^ 1881. Z. 6587,

4 Iavornik Ibr ia 1. ^ i j j g ^ g . 6lXW.

b Grohlack Sittich 15. ^ i g g i . Z. 7050.

6 St. Anton Littal 15. „ 1881, g . 7154.

7 Kcrstcttcn Kramburg 15. „ 1881, Z. 7239.

8 Grohligoina Oberlaibach Ib. „ 1881. g, 7240,

!» Bcischeid Krainburg 22. „ 1881. g, 7360.

10 Tschcrnembl Tschernembl 22, „ I l w l . Z. ?"W. i

Vraz. nm 13. Ju l i 18U1.
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A n z e i g e b l a t t .
Preiscouranta für k. k. Staatabeamto iibor

Untsormklelder u. I nifor iiiKorten
versendet franco die

Lnlformierunfcs-Anstalt „zur Krlegrsmedallle", Mori» Tiller <& Co.,
Wien, VII., Marialiilferstrasso Nr. 22. (537) 61—66

(2993—3) Nr. 4314.

Executive

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau
Maria Treun die executive Verstei-
gerung der dem Herrn Thomas Am-
bro^iö gehörigen, gerichtlich auf 15,000
Gulden geschätzten, in der Grundb.-
E in l . Nr . 27 der Catastralgemeinde
Polanavorstadt vorkommenden Haus'
realita't Consc.'Nr. 48 am Polana-
dämme bewilligt, und es seien hiezu
drei Feilbietnngs-Tagsatzungen auf den

22. August,
2 6. S e p t e m b e r und
3 1 . O k t o b e r 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, i m !
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei der ersten,
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingmsse, wor-,
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10proc. Va-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, sowie das,
Schätzungsprotololl und der Grund-
buchseftract können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 2 1 . J u n i 1881 .

(2959—3) Nr. 4435.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Josef
und Anna Laurin die executive Ver-
steigerung der dem Franz Bezlaj ge-
hörigen, gerichtlich auf 1300 f l . ge-
schätzten, im Grundbuche der Catastral»
gemeinde Krakauervorstadt Einlage-
Nr. 24 vorkommenden, am Krakauer«
dämm gelegenen Hausrealität Consc.-
Nr . 16 bewilliget, und es seien hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

2 2 . Augus t
2 6. S e p t e m b e r und
3 1 . O k t o b e r 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, im lan-
desgerichtlichen Verhandlungssaale mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangege-
ben werden wird.

Die Licitationsbedingmsse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schähungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Registra-
tur eingesehen werden.

Laibach, am 21 . Juni 1881.

(3163—2) Nr. 5232.

Dritte exee. Feilbietung.
A m 2 2 . A u g u s t 1 8 8 1 ,

vormittags 10 Uhr, wird im Ver-
handlungssaale des k. k. Landesgerichtes
Laibach in Gemäßheit des Cdictes vom
16. Apri l 1881, Z . 2762, zur dritten
executiven Feilbietung der dem Herrn
Edmund Polegeg gehörigen Hausrea-
litäten Nr. 4 und 6 neu am Frosch«
platze und der Gemeinanthcile Na-
kovll. M a Mappe-Nr. 289/8 und
289/13 des magistratlichen Grund,
buches geschritten werden.

Laibach, am 12. J u l i 1881.

(3029—2) Nr. 4946.

Edict
zur Einberufung der Verlassenschafts-

gläubiger nach Heinrich Novat.
Vom k. t. Landesgerichte Laibach

wcrden diejenigen, welche an die Ver«
lassenschaft des am 3. Apri l 1881
in Laibach ad intostato verstorbenen
Heinrich Novak, gewesenen Haus-
besitzers, als Gläubiger zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Ge-
richte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche am

19. S e p t e m b e r 1 8 8 1 ,
9 Uhr vormittags, zu erscheinen oder
bis dahin die Anmeldung schriftlich
einzubringen, widrigenfalls denselben

!an die Verlassenschaft, wenn solche
! durch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erfchöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustünde, als inso-
ferne ihnen ein Pfandrecht gebürt.

Laibach, am 5. J u l i 1881 .
(3212—2) Nr. 14,702.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom t. l. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Execut onssache des

Johann «Vvigel von Brest gegen Georg
Sustersiö uon Seedorf bei fruchtlosem Ver-
streichen der elften Feilbietungs-Tag-
sutzung zu der uut dem c»esg l̂chtllche>l
Bescheide vom 25. April 1881, Z. 9311,
auf den

3. August 1861
angeordneten zweiten executiven Feilbie«
tung der Realität Einl.-Nc 1035 aä
Sonnegg mit dem vorigen Anhange des
oblgen Bescheides geschulten.

Laibach, am 11. Juli 1881.
(3265—2) Nr. 1304.

Executive Feilbietungen.
Vom k. l. Bezirksgerichte Kronau wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Vod-

nik von Unterschischka (durch Dr. Scjo-
vic) die exec. Versteigerung der dem I o .
hann Jammer von Ahling Nr. 20 gehij.
rigen, gerichtlich auf 2529 si. 11 kr. ge»
schätzten Realitäten Urb.-Nr. 125 und 48
aci Weißenfels bewilliget worden, und
wird nach resultatloser Versteigerung der
ersten Feilbietungs - Tagsatzung die auf
den 1. Juli 1881 angeordnete zweite exe-
cutive Feilbietung von Amtswegen auf den

3 0. J u l i 1881
verlegt und die dritte auf den

27. August 18 8 1 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hiergenchts
bestimmt.

K. k. Bezirksgericht Kronau, am Isten
Juli 1881.

(3234—3) Nr. 4056.

Executive Realitäten- und
Fahrnisse-Versteigerung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte in Stein

wird bekannt gegeben:
Es sei in der Executlonssache des Karl

Varon Wurzbach in Laibach gegen Bar-
tholmil und Maria Slupar M o . 346 fi.
84 kr. und 282 fi. 14 kr. auf Ansuchen
des ersteren die executive Fellbielung der
dcm Varlholmä Stupar gehörigen, ge-
richtlich auf 520 fl. geschätzten Eigen-
thums«, Besitz» und Genussrechte auf die
in der Steuergemeinde Homec liegenden
Grundparcellen Cat «Nr. 50 und Nr. 308
sammt den darauf stehenden Gebäuden,
dann die executive Feilbietung der dem
Bartholmä und der Maria Stupar ge»
hörigen, gerichtlich auf 160 fl. geschätzten
Fahrnisse bewilliget und zur Vornahme
der Feilbietung der Rechte die Tagsatzung
auf den

6. August und
19. August 1881 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
dieSgerlchtllchen Kanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Rechte bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten Feilbletung aber auch unter
diesem Werte an den Meistbietenden hint«
angegeben werden, ferner zur Vornahme
der Fahrnisse'Fellbietung die Tagsatzun-
gen auf den

22. August und
15. September 1 8 8 1 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Orte
der Fahrnisse in Homez, mit dem An-
hange angeordnet, dass die Fährnisse bei
der ersten Feilbletung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der zweilen Feil-
blelung aber auch unter dem Schätzungs»
werte an den Meistbietenden hmtangegeben
werden.

Die LicitatioiiSbedingnlsse und das
Schätzungsprotololl tonnen Hiergerichts
eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Etein, am 26ften
Juni l681.

(3175—3) Nr. 3753.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Grund-
besitzerssohn Franz Wevar von St. Veit.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Egg wird
dem unbekannt wo befindlichen Grund»
besitzerssohn Franz Wevar voll St. Veit
hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Kaspar Kotnik von St. Veit, nun
in Tirol, die Klage M o . Zahlung per
28 st. c. 3. e. eingebracht und hlerüber die
Verhandlung auf den

5. August 1881,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab'
wesend ist, so hat man zu dessen Ver-
tretung und auf dessen Gefahr und Kosten
den Martin Wevar von Lukowiz als Cu
rator 8.(1 20W111 bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden, und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts«
behelfe auch dem benannten Enrator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 7. J u l i
1881.

(3269—2) Nr. 20SS.

Bekanntmachung.
Den Gläubigern der Clementine Se-

ver'schen Concursmasse wird bekannt gege'
ben, dass sie von dem Vertheilungsent-
Wurfe bei dem Concurscommissär h>el
oder bei dem Masseverwalter Herrn Dl.
Rosina in Rudolfswert Einsicht und Ab-
schrift nehmen können, und dass sie ibie
allfälligen Erinnerungen gegen denselben
bis zum

2. August l. I .
entweder mündlich oder schriftlich bei dein
Concurscommissär einzubringen, hieraus
aber in dem Falle, dass Einwendungen
eingebracht werden, zur Verhandlung da'
rüber und Feststellung der Vertheilung
bei der vor dem Concurscommissär auf den

6. August l. I . ,
vormittags um 9 Uhr, anberaumten Tag'
fahrt zu erscheinen haben, tz 176 E. l)'

K. l . Bezirksgericht Ratschach, «"
17. Juli 1881.

Der Concurscommissär: Raab m. ?

(2357—3) Nr. 1533.

Bekanntmachung.
Den Georg Piskur aus Tanzberg und

Michael Tomc voll Döblitsch, unbe l t
ten Aufenthaltes, rücksichtlich deren ^
bekannten Rechtsnachfolgern, wurde iibel
die Klage äo pt-ao». 29. März 1881, Zah
1533, des Georg Berlin jun. aus Orez'w
wegen Eigenthulnsanerlennung Herr Pe>̂
Persche von Tschernembl als Curator »"
acwm bestellt und diesem dl>r Klasss'
bescheid, womit zum mündlichen Verfahre"
die Tagsatzung auf den

20. August 18 8 l .
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts a^
geordnet wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, a»n
30. März 1881.

(3141—3) Nr. 2496.

Efec. Nealitätenverkauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pölland 8ud Rects.-Nr. 294, wm. !v.
toi. 186, 187, 188, 189. 191, 192, 193'
194 und 195 vorkommende, auf Ge^
Schneller aus Gerdenschlag vergewiihl^
gerichtlich auf 451 fl. 25 kr. bewert
Realität wird über Ansuchen des Pej"
Majerle von Thal Nr. 8, zur Eint,""'
gung der Forderung aus dem Zahlung
befehle vom 24. Februar 1375, Z. s^ '
per 150 st. ö. W. f. A., am

19. August und am
23. September 1881

um oder über dem Schätzungswert und ^
21. Oktober 1881 -

auch unter demselben in derGerichtskanM
jedesmal um 10 Uhr vormittags, an t>e"
Meistbietenden gegen Erlag des WPl^'
Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, <""
24. Mai 1881.

(3135—2) Nr. 2516'

Exec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrsch^

aä D..R.-O.°Commenda Tschernembl 5""
Curr..Nr. 114,Urb..Nr.09 vorkomme" !̂
auf Johann Huötaric' aus Sela "1
Otowiz Nr. 3 vergewährte. geriW.^
auf 795 si. bewertete Realität wird «?/,
Ansuchen des k. k. Steueramtes Tscy"
nembl. zur Einbringung der Fo rbes
aus dem Bescheide vom 17. DezenU
1880, Z. 7733, per 63 fl. 80 kr. ö . " '
f. A., am

19. August und am
23. September ^

um oder über dem Schätzungswert und"
2 1. Oktober 1881 .,.«,

auch unter demselben in der GencY'
kanzlei. jedesmal um 10 Uhr v o r i M " ^
an den Meistbietenden gegen Erlag
10proc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschevnembl, a
25. Mai 1831. 1
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(3114-2) Nr. 4842.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Mathias

Valencia aus Dornegg wegen Nichtzuhal-
tung der Licitationsbedingnisse von Seite
der Iosefa Hodnil als Ersteherin der am
1. April 1879 exec, veräußerten, dem
Josef Miluletic' aus Dobropolje gehörig
gewesenen, gerichtlich auf 5040 st. bewer-
teten Realität Urb.-Nr. 42 aä Kirchen-
gut St. Hrleim zu Prem die Relicitatiou
dieser Realität sowie über Ansuchen der
Johanna Ierouschek aus Feistriz die Ueber-
tragung der nnt Befcheide vom 4. März
1881, Z. 1609, auf den 24. Juni 1881
angeordneten Relicitation derselben Rea-
lität bewilliget und zu dereu Voruahme
auf Gefahr uud Unkosten der Erstehcrin
cme einzige Tagsatzung auf den

5. August 1 8 8 1 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der Ge-
nchtskanzlei mit dem Beisätze angeordnet,
dass die Realität bei dieser Feilbietung
auf Grund der früheru Licitationsbeding-
nisse auch unt^r dem Schätzungswerte
hintaugegelien werden wird.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 2?sten
Juni 1881.

^3172-2) Nr. 5150.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Iohaxn

Wrilc von Watsch wegen nicht erfüllten
"citationsbedingnissen die executive Rcli«
citation der dem Andreas Äregar, resp.
dessen Erben gehörigen, gerichtlich auf
4821 f l . geschätzten, laut Licitationsvro-
lttolles ä<3 i)l-a<5«. 12. I u u i 1878, Zahl
^ l )7 , vou Thomas Aregar ooil Kaudcrsch
um 1105 f l . erstandenen Realität Urb.-
^tr. 108, Neclf.-Nr. 90 ad Ponoviö
vewilllget und hiczu die Feilbielungs-
^agsatznng auf den

12. Augus t 1 8 8 1 ,
vorm.ttags von 11 bis 12 Uhr, in Littai
«ut drm Anhange angeordnet worden, dass
oie Pfandrealität bei dieser Feilbietung
uuH unter dem Schätzungswerte hint,
angegeben werden wird.
. Die Licitationsbediugniffe, wornach
msbrsundere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
ber Licitationscommisfinn zu erlege» hat,
iowie das Schätzungsprotokoll uud der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratureingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Liltai, am 8ten
Ium 1831.

(3171-2) Nr. Ü2b2.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Littai wird

plannt gemacht:
Es sei über Ansnchcn der krainischen

Soustriegesellschaft in Laibach (durch Dr .
Mferer) die exec. Versteigerung der dem
^ e s Moder in Sagor gehörigen, gerichl-
"U) auf 3500 f l . geschätzten Realität uä
Herrschaft Gallenberg «ud Urb.-Nr. 146/1,
^lM.-Nr. 22 der Steuergemeinde Sagor
"ewllllgt uud hiezu drei Feilbietuugs-
^agsatzuugen, uud zwar die erste auf den
. 16. Augus t ,
"e zweite auf den

16. Sep tember
"Nd die dritte auf den
, 17. Ok tober 1 8 8 1 ,
eoesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
'u Amlsgebäude iu Littai mit dem An-
Mlge angeordnet worden, dafs die Pfand,
.'«"tat bei der ersten und zweiten Feil-
. "ung nur unl oder über dem Schä-
un? " . ' " ' bei der dritteu aber auch
,^er demselben hintangegcben werden

i l m , ^ ' ^ Ncitationsbedingnisse, wornach
n̂sb ondcre jeder Licitant vor gemach-

de t < ^ " " l " p ^ - Vadiunl zu Han-
bat ^ ^lcitationseununission zu erleacn
d?r ^ ^ ? " s Schätzungsprotokoll nnd
d i e s a e ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' " " können in der

Registratur eingesehen

I u > ^ / ^ ^zilksgericht Littai, am 10ten

(3193—2) Nr. 2845.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte in Re,fniz
wird bekannt gemacht:

Es fei über Anfuchen des Valentin
Kosir von Gora die exec. Versteigerung
der dem Josef Krasovic von dort Nr. 1399
gehörigen, gerichtlich auf 840 fl . gcschätz-
teu Realität 8ub Urb. - Nr. 1099 ilä
Herrschaft Reifniz bewilliget uud hiezu
drei Feilbietuugs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

6. August ,
die zweite auf den

6. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

5. O k t o b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet wordcn,dass die Pfundrealilät
bei der ersten und zweiten Fcilbietung uur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird.

Die Licttatioilsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
deu der Licitationscommission zu erlegen
Hut, sowie das Schätzungsprotokoll uud
der Grundbuchsextract lönucn iu der
oicsgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am 10teu
Mai 1881.
"(3008—2) Nr. 3541. '

Executive
Vom t. t. Bezirksgerichte K'rainvurg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ausuchrn des k. t. Steuer-

aums Krainburg die executive Verstei-
gerung der dein Kaspar Tomc von Rnpa
gehörigen, gerichtlich auf 1420 f l . geschätz-
ten, im Grundbuche der Eatastralgemeinde
Rupa 8ud Emlg.-Nr. 47 und 48 vor-
kommenden Realitäten bewilliget und hiezu
drei Feilbictungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

10. Augus t ,
die zweite auf den

16. Sep tember
ulld die dritte auf deu

17. O k t o b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange au-,
geordnet worden, dass die Pfandrealitätcn
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er«
legen hat, sowie die Schätznngsprotololle
uud die Grundbuchscxtracte können in
der dicsgerichtlichen Registratur eiugesehcn
werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
19. Juni 1681.
(3199—2) Nr. 2917.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu des Iohauu
Rus von Fricsach die executive Verstei-
gerung der dem Anton Dejat vou Nieder-
gereuth gehörigen, gerichtlich auf 240 f l .
geschätzten Realität Urb.-Nr. 006 0 uä
Herrschaft Rcifniz bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzuugen, und zwar
die erste auf den

6. A u g u s t ,
die zweite auf den

6. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

5. O k t o b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr, iu
der hieramllichen Gerichtstanzlci mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zwciln,
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten abcr anch unter
demselben hintangegcbcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wmnach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-

tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zn erlegen
hat, sowie das Schätznngsprotokoll und
der Grnndbuchsextract können in der
diesgcrichtlichm Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 10ten
Mai 1881.

(3211-2 ) Nr. 15,039.

Dritte M . Feilbietung.
Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

k. t. Finanzprocnratur iu Laibach (iwm.
des hohen k. k. Aerars) gegen Katharina
Babnik von Klcingnpf bei fruchtlosem
Verstreichen der ersten und zweiten Feil-
bietungs'Tagsatzung zu der mit dem dies-
gerichtlichen Bescheide vom 31. März
1881, Z. 6870, auf den

6. August 1881
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
Realität U>b.-Nr. 48 ad St. Mart in
wm. I, loi. 191 Mit dem Anhange des
obigen Bescheides geschritten.

Laibach, am tt! Ju l i 1881.

^3111—2) Nr. 4508.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird der unbekannt wo abwesenden Ur-
sula Brumen oder Wrumeu aus Grafen-
brunn, refp. deren gleichfalls uubckannlen
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe Johann Aterl von Grasen-
brunn Nr. 82 wider dieselben die Klage!
auf Erloschcuerklärung der auf drr Rea-
lität Urb.-Nr. 422 ml Herrschaft Adcls-
berg für Ursula Brmncn aus Grafcnbrunn
im Grunde des Abhandlungscrlasses vom
28. August 1810 haftenden Hypothekar-
fordcrung per 000 f l . E. M . sammt An-
hang «ud in'uo«. 10. Juni 1881, Z. 4508,
Hieramts eingebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

3. Augus t 1 6 8 1 ,
früh um 9 Uhr, mit dem Anhange des
Summarpatcntes angeordnet uud den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes Franz Logar von Grafcnbrunn
als Curatur uä ilcluiu auf ihre Gefahr,
und Kosten bestellt wurde.

Desfen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an-
dern Sachwalter zu bestclleu und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diefe
Rechtssache mit dem mlfgesteUten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Fcistriz, am lOten
Juni 1681.

^3149—2) Nr. 0477.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städl.-dclcg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Hauvt-
stcueramtes hier die exec. Versteigerung
der den Johann Hrastar'schcn Erben gehö-
ngen, gerichtlich ans 1385 st. geschätz-
ten , iu Grohlal gelegenen, uub Nectf.-
Nr. 151. Urb.-Nr. 259 ud Weihcnstein
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den
.. 17. A u g u s t ,
du zweite auf den

19. Sep tember
und die dritte auf den

19. O k t o b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbictung nnr um
oder über dem Schätzungswert, bci der
dritten aber auch unter dcmfclben hiut-
uligegcbcn werdeu wird. !

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der L,citationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotololl und der
Grundvuchsextract können hiergerichls ein-
gesehen werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht R u .
dolsswert, am 19. Juni 1881.

(3204-2 ) Nr. 3124.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Wippach
Wird bekannt gemacht:

Es werde in der Executionssache der
Frau Maria Verwvc von St. Veit M o .
91 f l . 14 kr. s. A. die mit Bescheid vom 4ten
September 1876, Z. 5126, auf den 14ten
Dezember 1878 angeordnete und sistierle
dritte executive Feilbietung der auf 350 ft.
bewerteten, dem Executen zustehenden Be-
sitz- und Genussrechle auf die Realitäten
ud Herrschaft Wippach wm. VI11, pkz.
78: Haus fammt Stall und Bezugsrechtm
in der Gemeindewaldung und in den
Planoten und i>Hf;. 81 Weingarten sammt
Weinacker w ' k M /känik . reassumiert
uud auf den

12. Augus t 1 8 6 1 ,
um 9 Uhr vormittags, mit dem frühern
Anhange hiergerichts angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 16ten
Juni 1881.

(3173-2 ) Nr. 4384.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Ko-
priva (durch L. Suelec) die executive Ver-
steigerung der dem Johann «Zebin von
Sclo gehörigen, gerichtlich auf 9090 f l .
geschätzten Realität «ub Urb.-Nr. 151
Band 11, S. 41 aä Gallenberg bewilliget
uud hiezu drei Feilbirtungs-Tagsützun-
gen, und zwar die erste auf den

19. A u g u s t ,
die zweite auf den

19. September
und die dritte auf den

19. O k t o b e r 1 8 6 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
Littai mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrcalität bci der ersten und
zweiten Fcilbictung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und
der Grundbuchsextract können in der
dicsgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 23sten
M a i 1881.

(3116—2) Nr. 2364.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der Friederile
Tschcleschnig von Laibach die executive
Versteigerung der der Antonia Samsa
von Obergurl gehörigen, gerichtlich auf
700 f l . geschützten Realität Rectf.-Nr. 1
k(l Psarrgilt Oberyurk bewilliget und
hiezu drei FeilbietungK-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

18. August ,
die zweite auf den

15. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

20. O k t o b e r 1 8 3 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbielung
nur um oder über dein Schätzungswert,
bei der dritteu aber auch unter demsel-
ben liintangegkben werden wird.

Die Llcitationtzbedingnlssc, wornach
insbesondere jrder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein lOproc. Vadium zn Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundblichsrxtract können in der
dicsgcnchllichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 5ten
Ju l i 1381.
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Post-Expeditor.
Beim gefertigten k. k. Pustanite iat die

zweite Postexpoditorstello mit 1. September
1881 zu besetzen. Bowerber um dicso Stollo
habeu ihro instruierton Gesuche unter Ke-
oommandation an das gefertigte Postamt ein-
zusenden bis 15. A u g u s t 18 81. Gehalt
monatlich 35 tl. nebst eingerichteter Wohnung,
Beleuchtung und Beheizung. (3287) :t-l

K. k. Postamt Krainburg.
•OOOOOOOOOOOOB
g Bei (3189) (j - 5 Q

o A. Pauschin, {
^Tlieatergasse 3,Q
A be3tens und billigst: A
V Dunstobst-, Salsen- und Gurken-_[
Qylllser, gute Fliegcnfang- und Ulir-Q

O g-läiser, Goldfische, dann alle Arton A
GastJiausgeschirre, Spiegel, ltlldcr, v

Q Goldleisten, Glastafeln. Q

Pie Selbsthilfe,

treuer Nalhziever f i l l 1'ninncr dci

Seh wächr/nstii mint,
Perioncn, d c a!! '̂l'll!!'!,i!!!>n,G«s«hl«ch»«schwäch«,
Nürocnzcrrultxiui, sowie an vevnlteter HiN'lÜis
leiben, finden <» diesem «in^ig ln soner Är«
«flsl<r«nd«n W«rt« Nath und gründlich« «<lf«.
B^ziehdar uon l»»>. l D r » ^ > . »'«>»«<, ̂ uei
ad!l!Mss« lll. <Prlic> 2 si,).

Schmer/* los
ohn« Einspritzung,

obn« ble Verdaonng: flffrcnbe tfftbicamente,
o$ne Foltf»kT«nkh«U«u unt Bomfsnto-
ranjr $etlt na* einet in nnjä&liaen ftäOen beiV
betoätjtten, «an» neuen Nuthod»

HnrnrAlirrnflstHMf,
Ctvol frtaoh entflanbem: al« au* noA so j.'it

v e r a l t e t « , H H i i i r | , - « i t . S « i i , m O t i d i l ' i l ' unb
• ohuoll

Dr. Hart mann,
»Mtplicb K-r meb. gacult.it,

Drb.'«nftait niitt m^v £at>«l'urijer>iati<\ foutern
Wien, Z\m, JrlUraoffc Nr . I I .
«u$ $autau«($läfle, Cttktureu, rinaa Set

Fraunn, »Ui<$jui$t, Unftu^tbaifeit, ^oüuiicuen,
nannemirhtvuclif,

(i>cn|o, o h n e »o a o b n e l d o u efc>:t *u trennen,
Byphl l l« n u d OnsoUwtt iä al lor Art .
» t i e f l l ( * b i e [ e l b e » e O a n b t u i i ö . fe'uei^fle
Discretion »erbürgt, unb toerben VI e b i c ,i n: e n 11
ani Wetlanaen sofort eingefenbet. 2328 19

Keller-Vermietung.
Am Freitag, den 3!>. J u l i d. I . , nachmittags 5 Uhr

wird beim Baron (iodelli'schen Schlosse anßcr dcr Polana
ein Weinkeller vermietet. î 49) 3-3

Coulanter EIu- und Verkauf
von Staatspapieren, Actien, PrioritUten, Losen, Pfandbriefen, sowie im

Cursblatto nicht notierten Essecton. (3118) 8—4 j

Aufträge für die Wiener Börse
werdon gegen geringe Deckung prompt und solidest ausgeführt vom

Bank- und Börsen-Commissionshaus
^V. «101111101*:,

WIEN, Stadt, Kohlmarkt 8 und Wallnerstrasse 1.
NB. Auskünfte und Rathschläge werden sofort und gewissenhaft ertheilt. I

^^r^\ v ^^^B11 nlihfln I IH^B 1 i FTlmll TlijUinlil'

• i S , . ' *r«i^o/=5?-"'*- ^^^^^^^^Bifff|l|JHflHnlM(ltf>MUf>i!lnln^^Mml£gj^MM

l1' Isis H?lffliSBoSi^B

Billig zu verkaufen!
Jahrgänge 1865 bis 1875 inclusive von

üeliBr Land unfl Meer,
gebundon, vollkommen gut erhalten:

Sain S, I I . Stocls-
(3288)

Ein

Prakticant
aus gutom Hauao, der doutschen und alove-
nischen Sprache mächtig, findet sogleich

Aufnahme bei (3243) 3-3

Walland & Pelle\
Spezereiwaron- u. Del icatcasenhandlu ng, Cilli.

Äntonie Gril
erüssnot einen

Lehrcurs in Weisstickerei
und Industrie-Arbeit

und bittet um geneigten Zuspruch.
Zugleich werden daselbst in dioses Fach

einschlagende Arboiten verfertigt. — Näheros
in der Spitalgasse, Schreyer'sches Haas
Nr. !), I I . Stock. (.",248)

Ofner EAköczy-

tBitter -Wasser,
amtlich analysiert und
begutachtet durch dio
kön. \ing. Akademie der
Wissenschaften in Buda-
pest, der Medicinischen
Akademie in Paris und
preisgekrönt in Wien.
Paris, Sydnei. Mel
bourne otc, wird durch
ärztliche Autoritäten we-

gen dessen sicheren
sclinoll u. mild auflösen-
den Wirkung mit Vor-
liobo verordnet. Als Spe-
cialität "bewirkt das ßa-
köczy-Bitterwasser in-
folge dessen LitMonge-
halt staunende Erfolge

bei chronischen Blascnkatarrhon, Ijlasou-
loidon und Urinstörungen.

Zu nehmen genügt oin halbes Trink-
glas. - Vorrüthig in allen Minoralwasser-

Handlungen und den Apotheken.
Die Eigenthümer C21S5) 12-10

(.Tpbrürter Loser in Budapest.
Depot: Bei den Herren Peter Lassnik,

l\r. Kiistiuu'. Jak. Schobor. G. Piccoli,
Pcilil & Suppan. 11. Wencel in Laibucli.

^ In der vom hohen k. k. Unterrichtsministerium mit dem Ooffentlichkcits- ii
W rechte autorisierten J

5 Lehr- üDä Erziehunfisanstalt [lr Mäflctien j
^ dor %

K Victorine Hehn in Laibach >
IC beginnt das I. Somester des Schuljahres 1881/82 J

g mit 15. Septeml>ei*. f

^ Im Kindergarten, i
fe# welchen Mädchen und Knaben besuchen, wird d(*r Unterricht auch während J |
S dor Forion fortgesetzt. 4|
^ Das Nähere onthalten dio Programme, wolclie auf Verlangen portofrei J
f^ eingesendet wordon. (3-29U) 4 - 1 #

K Mündliche Auskunft ortheilt die Vorstohung täglich von 10 bis 12 Uhr £

vormittags in liaibach, l leirengasse, FUrstenhos Nr. 206, I. Stock. J

! August Drelse, I
A vormals A. Samassa, |
ft Ofen- und Thonwaren - Fabrik |
f. ix± Xjai"bacli, li
j) hält stets reichhaltiges Lager aller Gattungen Oefen von neuester | |
i und anerkannt bester Construction, mil f«in.ster weisser oder 3
% farbiger (irlasiir und von den einfachsten und billigsten bis zu 11
j | solchen in reicher stilvoller Ausstattung nach besonderen /eich- |S
A nungen ausgeführt. |
"5 lIiniiiKlenin^en und sonstige Repa ra tu ren a l te r Oefen %
|f sowie das Reini^eji derselben werden schnell und billig besorgt. | |
A Ferner empfiehlt die Fabrik Thonwaren aller Art. als: J
0 Vollständige Kinriclitun^ von Bildern mit emaillierten Wan- 1
| | nen, Wandverkleidungen und Fussböden ; Einrichtung von rhenii- M
Ä sehen Laboratorien mit Herden und Apparaten, von Kürlien Š
1 und Kochherden; Wandverkleidungen für herrschaftliche, m
I Stallniigen etc. 1
i| Vasen und Figuren sammt Postamenten zum Schmuck von 1
II (Jarten u. Anlagen etc., Hlunienbeet-Kinfassuiigen; Rauchfaiig- I
H aufsittzc mit \Vindreguli(!iung, durch welche das lustige Rauchen i
| | in Küche und Zimmern gänzlich beseitigt wird; Abortschläuche, I
I feuerfeste Ziegel, Chainotteinörtel und alle in dieses Fach |
|f einschlagenden Artikel. 1
f Illustrierte Preiscourante, deutsch, slovenisch, kroatisch 1
;i| oder italienisch, werden sehr gerne franco zugesendet. (3153) 2 I
i ^ _ ̂ ^ _ _ _ _ _ _ _ _ ^J

¥erkaus einer Realität
mit grosser, nie versiegender Wasserkraft. An einer Bahnstation in Kroatißt)

ist eine Mühle mit, ausgedehnten Gebäuden und G -Joch Obstgarten, W.
sonders geeignet für eine Leder-, Loden-, Papier- oder Drahtstiften-Fabrw
zu verkaufen. Dieselbe liegt in der unmittelbaren Niihe (« Kilometer) cinel

handelsregen grösseren Stadt von über (JOüü Einwohner.
Anfragen sind gefälligst an die Administration dieses Blattes uUte'

der Chiffre „E. S." zu richten. (3215) S-"3

(trl«oli« rUIWu^) ^<^22) 10 i) I
vorllÄuft und vorgondot in dia 1'rovinx ^o^o» ^acbnuumo clo3 L«tr<lf?ft» >

(^214-2) Nv. 15,120.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.-delcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Das hohe k. l. Landesgericht in Lai-

bach hat dm Franz Petcrca, Grundbesitzer
ii> Suslro Nr. 25, mit Beschluss uom
2. Ju l i 1881, Z. 4860, als Vei schwcuder
zu erklären befunden.

Laibach, am l). Jul i 1881.

(3202—3) Nr. 478li.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte .^raiilburg

wird bekannt a/nmcht, dass die in der
Executionssache des k. k. Stmeramles
Krainburg gegcu Ulrich Aljas von Hruöt:
für die unbekannt wo abwesenden Ta-
bulargläubiger Maria. Jakob, Mariaima
und Maria Nebolj laulellden Nealfeil-

birtungsbescheide Z. 3530 dem für ^
selben aufgestellten Curator ad ac^ .
Herrn Dr. Burger, Advocate» in K^"
bürg. zugestellt wurden. .,

K. k. Bezirksgericht Krainburg, "
15. Ju l i 1881.
(3250—1) Nr. 49^ '

Betanlttmachlliig. «
Vom k. k. Bezirksgerichte K r a i " ^

wird bekannt gemachl. dass der in del ̂
cntionssache der Franz Knralt'sch«''' ,.^
bcn (dilrch Dr. Mencinger) gegen »1 " ' ^
Konc von Gorice sür den unbeka'»n '
befindlichen Tabular,ilanbiger I"lob "
banclautend«'Realfeilbietnngsbcsch"d" ,
^ l . Ma i l. I . . Z. 3852, den, filr s"
selben aufgestellten Curator ad " " .
Herrn Dr. Burger. Advocat in KraU'v"^
zugestellt wurde. ^

K. k. Bezirksgericht Krainburg,
2 1 . I u l i 1 8 8 l .

Druck und Verla« von Jg. v. «leinma^r « Fed. Vanberg.


